
BAD DÜRKHEIM. Drei Punkte aus
zwei Spielen können die Zweitliga-
Hockeyer des Dürkheimer HC mit
in die Hallenrunde nehmen. Zum
Abschluss der Feld-Vorrunde punk-
teten sie am Samstag gegen Tabel-
lenführer Münchner SC und siegten
gestern locker mit 4:1 (1:0) gegen
Rot-Weiß München.

Ein lachendes und ein weinendes
Auge hatte Trainer Helge Mette nach
der Partie gegen den Münchner SC
am Samstag gehabt (die RHEIN-
PFALZ am SONNTAG informierte).
„Sicher wäre ich vor dem Spiel mit
einem Punkt zufrieden gewesen,
aber jetzt ist es schade, dass daraus
nicht mehr geworden ist, denn die
Chance war da", kommentierte er
das 1:1 (1:0) nach regulärer Spielzeit
gegen den Aufstiegskandidaten. Und
dabei hatte er noch nicht einmal die
anschließende 2:3-Niederlage im
Penaltyschießen um den Zusatz-
punkt im Blick. Schon in den vorher-
gehenden 70 Minuten hatte der DHC
den Favoriten am Rande einer Nie-
derlage. Ausschlaggebend vor allem
die starke Vorstellung in der ersten
Hälfte, in der spielerisch kein Unter-
schied zwischen beiden Mannschaf-
ten auszumachen war. Zählbares
sprang jedoch nur durch den Ecken-
treffer von Dominic Böckling in der
22. Minute heraus.

Nach dem Seitenwechsel lagen die
Vorteile jedoch auf Seiten der
Münchner. Nach dem Ausgleichstref-
fer hatte Tobias Walter im Tor gleich

in Serie Gelegenheit, sich auszuzeich-
nen. Ihm hatten es die Gastgeber zu
verdanken, dass es beim Unentschie-
den blieb, auch wenn sich Mettes
Mannschaft nach einer Viertelstun-
de wieder etwas befreien konnte
und durch Christian Huch ebenfalls
noch die Chance auf den Siegtreffer
gehabt hätte.

Auch gestern war Walter ein Ga-
rant des Sieges. Er hielt seinen Vor-
derleuten den Rücken frei, als die
sich gegen die sehr körperbetont
spielenden Münchner phasenweise
etwas schwer taten. Umjubelt Pol
Morenos hochverdientes 1:0 (24.).

Der Rückschlag zum 1:1 per Straf-
ecke (37.) blieb ohne jede Folge, die
Dürkheimer nahmen das Heft in die
Hand und spielten ihr Programm lo-
cker herunter. Drei Ecken, ein sehens-
werter Stecher von Christian Mayer-
höfer (40.) und zwei trockene Schüs-
se von Thorsten Böckler (50., 52.)
spiegelten die Überlegenheit der
Dürkheimer wider. „Ein verdienter
Sieg gegen einen ambitionierten Geg-
ner“, freute sich Mette. „Schließlich
war es auch für die ein Sechs-Punk-
te-Spiel. Als „gut und aggressiv“ lob-
te er das Spiel seiner Mannschaft, die
nie nachgelassen habe. (pes/env)

BAD DÜRKHEIM. „Hier dabei zu
sein, ist einfach Pflicht“, sagte Flo-
rettfechterin Eva Knorr über die
Deutschen Seniorenmeisterschaf-
ten, an denen sie in diesem Jahr
zum vierten Mal teilnahm.

Dass dieses Turnier, nunmehr zum
37. Mal in Bad Dürkheim ausgetra-
gen, jedes Jahr Fechter aus ganz
Deutschland in die Kurstadt lockt, be-
gründet die 53-jährige Sportlerin
vom Dresdner Fechtverein so: „Bei
so hohen Leistungsanforderungen
treffen sich die wirklich Guten. Au-
ßerdem kann man sich hier für die
Weltmeisterschaften qualifizieren.“

In diesem Jahr gab es einen neuen
Rekord: Weit über 300 Fechter wa-
ren am Start. Eva Knorr, die seit ih-
rem neunten Lebensjahr auf der Plan-
che steht und im Vorjahr Florettwelt-

meisterin ihrer Altersklasse wurde,
gehört altersmäßig zum Mittelfeld
der Seniorenfechter. Ab 35 Jahren
kann man antreten; gefochten wird
in fünf Altersklassen.

Erstmals wurden die Deutschen Se-
niorenmeisterschaften weitgehend
nach internationalem Wettkampfmo-
dus ausgetragen - die Direktausschei-
dung läuft mit Gefechten im
K.o.-Rundensystem bis auf zehn Tref-
fer. Damit wurde das Turnier insge-
samt leistungsorientierter. Die ho-
hen Ansprüche des Sportfechtens be-
schrieb Degenfechterin Gaby Catiche
vom Rheydter TV 1847 so: „Dazu ge-
hören eine ausgefeilte Technik und
taktisches Vorausschauen.“

Die 50-jährige kam recht spät zum
Fechten. Doch sie sieht es als ent-
scheidenden Vorteil dieses Sports,
dass er auch Neueinsteigern gute

Chancen bietet - selbst bei hochkarä-
tigen Meisterschaften wie in Bad
Dürkheim: „Wer sich die Techniken
aneignet, der kann sich rasant ver-
bessern, was in anderen Sportarten
kaum möglich ist.“ Hervorragende
Technik, gepaart mit großem sportli-
chen Einsatz und viel Emotion, das
war während der zweitägigen Wett-
kämpfe in den Sporthallen des Dürk-
heimer Schulzentrums durchweg zu
beobachten.

Florettfechter Volker Petri bei-
spielsweise, der in der Altersklasse
60 antrat, setzte alles an eine gute
Ausgangsposition. Vom ersten Ge-
fecht an focht der Sportler aus Zwei-
brücken mit großem Einsatz und ge-
wann schließlich die Bronzemedail-
le. „Jetzt stimmt auch die Ausgangs-
basis für die Nominierung zur nächs-
ten WM“, stellte Petri zufrieden fest.

Bei allem Kampfesgeist pflegten
die Fechter auch dieses Jahr die Ge-
selligkeit. Beim Empfang der Stadt
im Rathaus sowie beim Meister-
schaftsball, zu dem der Südwestdeut-
sche Fechtverband am Samstag ins
Kurhaus einlud, wurden die Meister
feierlich geehrt. Neben den Tanz run-
den zu den Klängen der „Holidays“
genossen die Senioren eine turbulen-
te Darbietung des „Zirkels histori-
scher Fechtkünste“, der beim hitzi-
gen Scharmützel rasant die Klingen
kreuzte.

Untrennbar verbunden bleibt mit
den Deutschen Seniorenmeister-
schaften der Name Rosemarie Schäf-
fer. Die Sportler gedachten der uner-
müdlichen Frau, die sich mehrere
Jahrzehnte lang mit großem Engage-
ment um den Fechtsport verdient ge-
macht hat. (lad)  SPORT

RÖDERSHEIM-GRONAU. Die Spielver-
einigung Rödersheim hat am Lack
von TuS Friedelsheim gekratzt:
Nach neun Siegen in Folge kassier-
te der Kreisliga-Tabellenführer
eine 1:2-Niederlage (0:2). Zumin-
dest ein Unentschieden hätte Frie-
delsheim aber verdient gehabt.

Der Gast zeigte sich vom Anpfiff weg
unsicher. „Wir verschießen zu viele
Bälle“, kommentierte TuS-Trainer
Claus-Jürgen Helfrich die glücklosen
Versuche, mit Fernschüssen etwas
zu erreichen. Rödersheim war zwei-
kampfstärker, setzte immer wieder
gefährliche Konter und Friedelsheim
fand nicht zu seinen spielerischen Tu-
genden. Folgerichtig kamen die Haus-
herren vor der Pause zu mehr und
besseren Möglichkeiten.

Als Frank Peter einen Rödershei-
mer im Strafraum rempelte, pfiff der
Schiedsrichter Elfmeter. Diesen Straf-
stoß konnte, musste er aber nicht un-
bedingt geben. Jedenfalls stand es
1:0. Unsicherheiten, Ballverluste
und schlechtes Zuspiel prägten wei-
ter das Spiel der Gäste. Das führte
nach einer halben Stunde kurz hin-
tereinander zweimal zu hochbrisan-
ten Szenen im Friedelsheimer Straf-
raum. Auf der Gegenseite wurde der
ehemalige Friedelsheimer Torhüter
Felix Glas kaum ernsthaft geprüft.
Beim 2:0 – es war ein schön heraus
gespieltes Tor – war die TuS-Abwehr
zu weit weg vom Geschehen. „Das
war tödlich“, schwante Helfrich.

Einen Friedelsheimer Freistoß un-

mittelbar nach der Pause wehrten
die Gastgeber zuerst noch ab, einen
zweiten Anlauf vom Mittelfeld aus
schloss Jamie Schmid mit dem 1:2
ab. Friedelsheim bekam Auftrieb und
eroberte sich nach und nach immer
mehr Terrain zurück. Glücklos blie-
ben die Gäste freilich im Abschluss.
Und die Rödersheimer Konter waren
stets gefährlich.

In den letzten zehn Minuten warf
Friedelsheim alles nach vorne, die
Einheimischen hatten alle Hände
voll zu tun. Nach einer Maas-Flanke
von rechts drückte ein Friedelshei-
mer den Ball ins Tor, der Schiedsrich-

ter hatte in dieser unübersichtlichen
Situation aber Abseits gesehen und
gab den Treffer nicht.

„Hätten wir von Anfang an so ge-
spielt wäre das nicht passiert. Der
Schiedsrichter war mutig, das zweite
Tor nicht zu geben“, kommentierte
Helfrich. (mkö)

SO SPIELTEN SIE:
TuS Friedelsheim: Vergari - Reinhart, Christoph Rau-
le, Bartnik - Maas, Peter, Pranschke (73. Fiebig), Bader
(73. Detzner), Schmid - Rozanski (46. Schlöder), Kolb
Tore: 1:0 Hetterich (21.), 2:0 Hetterich (44.), 2:1
Schmid (49.) – Beste Spieler: Christoph Raule, Peter
– Gelb-Rote Karte: Schlöder (90.) – Zuschauer: 160 –
Schiedsrichter: Schmidt (Studernheim). (mkö)

VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. Der Berg rief und
398 Läuferinnen und Läufer waren
gekommen, um am Samstag die 8,7
Kilometer lange Strecke hinauf
zum Bismarcksturm auf dem Pe-
terskopf in Angriff zu nehmen. „Die
Teilnehmerzahl ist super, mehr
möchten wir gar nicht haben“, sag-
te Henning Schneehage, Pressespre-
cher des veranstaltenden LC Bad
Dürkheim. Organisatorisch und
auch sportlich lief für den Verein
beim 12. Bad Dürkheimer Berglauf
alles nach Plan (die RHEINPFALZ
am SONNTAG informierte).

Dazu gehört auch, dass Lokalmatado-
rin Sabine Rankel nach zwei Jahren
in der Gesamtwertung der Frauen
erstmals wieder ganz oben auf dem
Treppchen stand. In 42:03 Minuten
verwies die 39-Jährige Eva Stompo-
rowski (laufundsportshop.de) mit
44:26 und Jessica Kammerer (TuS
Heltersberg) mit 46:31 Minuten auf
die Plätze. „In den vergangenen bei-
den Jahren waren immer sehr gute
Leute da, aber ich bin in diesen bei-
den Jahren auch nicht so gut gelau-
fen“, freute sich Rankel. Unter den
ersten Zehn war der LC Bad Dürk-
heim noch mit zwei weiteren Läufe-
rinnen vertreten. Sonja Deiß wurde
in 49:13 Minuten Gesamtneunte
und Dritte in der Altersklasse W30,
während Eleonore Fischer in 49:16
Minuten den zehnten Platz belegte
und die Altersklasse W55 gewann.
„Toll, ich habe mich um 1:20 Minu-
ten verbessert“, strahlte Fischer.

Verbessert hat sich auch Rafael
Bender. Im vergangenen Jahr war er
noch Fünfter, bei der zwölften Aufla-
ge des Berglaufs überquerte er nach
36:10 Minuten als Vierter die Zielli-
nie. Auf den 8,7 Kilometern hatte er
sich ein packendes Duell mit Udo
Bölts (TuS Heltersberg) geliefert, der

sich in 36:38 Minuten als Fünfter ge-
schlagen geben musste. „Wenn es
bergab ging, bin ich dir wieder näher
gekommen“, meinte der ehemalige
Radprofi zu Bender. Von dem Zu-
stand der Strecke war Bölts begeis-
tert. „Die Wege waren mit dem
Laubsauger gereinigt, und bei Hinder-
nissen waren Sägespäne ausgestreut
– das war wie bei einer deutschen
Meisterschaft“, lobte der Heltersber-
ger. „Ich bin sehr zufrieden, auch
wenn es nicht fürs Treppchen ge-
reicht hat“, kommentierte Bender.
Der Start bei der Heimveranstaltung
war für ihn eine Ehrensache, auch

wenn er beim gleichzeitig in Feuden-
heim stattfindenden Volkslauf noch
wichtige Punkte im Kampf um den
Engelhorn-Sports-Laufcup hätte sam-
meln können. Den Start beim Berg-
lauf hat er niht bereut. „Wir hatten
goldenes Oktoberwetter, ich glaube
wir haben noch keinen Tag gehabt,
an dem wir beim Berglauf schlechtes
Wetter hatten.“

Sein Vereinskollege Stefan Jamin
belegte in 46:34 Minuten den 104.
Rang. „Eine 46er Zeit entspricht mei-
nem Trainingszustand. Ich laufe seit
drei Jahren mit, war aber auch beim
ersten Lauf dabei. Das gehört einfach

zum Pflichtprogramm“, sagte Jamin,
der den Dürkheimer Berglauf als
„schwersten in der Pfalz“ einstufte.
Aber die landschaftlichen Reize ent-
schädigten für die Schinderei. „Die
Strecke ist echt schön und war wie-
der in gutem Zustand. Auch vom
Wetter her war es klasse, es waren
ideale Laufbedingungen“, befand
Dennis Schantz vom LC, der in 47:26
Minuten den 116. Rang belegte.

Ihren Beitrag zum perfekten Ab-
lauf hatten rund 70 Helfer des LC
Bad Dürkheim teilweise schon im
Vorfeld geleistet. „Die Strecke haben
wir in den vergangenen 14 Tagen

und besonders intensiv in den drei
Tagen vor dem Lauf präpariert“, schil-
derte Schneehage. Eine Attraktion
war die Tombola, bei der auch Bölts
zu den Gewinnern zählte und ein
Dreier-Pack mit Fitness-Getränken
in Empfang nahm. „Wir haben tolle
Spenden bekommen. Ein Freinshei-
mer Obstgut hat 50 Kilogramm Äp-
fel, ein Getränkehändler die Fitness-
Drinks gespendet“, berichtete der
LC-Pressesprecher. Einen Fleißpreis
hatten die LC-Frauen verdient, die
60 Kuchen gebacken hatten. Der Ver-
kaufserlös wird in die Jugendarbeit
des Vereins fließen.

Wenig Zeit für einen Blick auf die schöne Herbstlandschaft: das Feld beim Dürkheimer Berglauf.  FOTO: FRANCK

Ball im Blick: Tobias Tempel vom DHC (rechts).  FOTO: E. KUNZ

Stefanie Reese vom SC Berlin (links) bei ihrem Gefecht gegen Britta
Hilgers vom OFC Bonn.  FOTO: E. KUNZ

Frank Peter (TuS, Mitte) gegen Rödersheimer Übermacht.  FOTO: E. KUNZ

Hatz zum Bismarckturm eine runde Sache
LEICHTATHLETIK: Beim 12. Dürkheimer Berglauf läuft alles nach Plan – Viel Lob von Teilnehmern für perfekte Organisation – Starke Lokalmatadoren

ZAHLENSPIEGEL
Dürkheimer Berglauf
Männliche Klassen
Schüler (bis 15): 1. Max Günther (Freinsheim) 45:09, 3.
Rudolf Schmunk (LTV Bad Dürkheim) 47:07, 7. Philipp
Berger-Tolkun (TV Dürkheim) 1:01:45, 8. Robert Wild
(LTV Bad Dürkheim) 1:06:22
Männl. Jugend (bis 19): 1. Quirin Koch (LC Bad Dürk-
heim) 38:39, 5. Oliver Wild (Wachenheim) 45:36, 6.
Ralph Lange (Dürkheimer OV) 45:55, 7. Alexander Jülg
46:19, 8. Dennis Schantz 47:26, 10. Markus Lange
50:38 (alle LC Bad Dürkheim)
M20: 14. Stefan Jamin (LC Bad Dürkheim) 46:34, 18.
Timo Reindl (Bad Dürkheim) 53:02
M30: 3. Rafael Bender 36:10, 5. Max Prinzler (Weisen-
heim/Berg) 42:05, 20. Christoph Clemenz (LC Dürk-
heim)
M35: 10. Markus Rudolphi (LC Bad Dürkheim) 46:33,
12. Volker Wendel (LT Weisenheim am Berg) 48:06,
23. Marcel Leinberger (Bad Dürkheim) 54:23, 28. Sieg-
fried Berger-Tolkun (Bad Dürkheim) 55:58
M40: 15. Heiner Oehl (TSG Deidesheim) 45:16, 17.
Matthias Maultzsch (LC Bad Dürkheim) 45:38, 38. Stef-
fen Faulhaber (RSC Bad Dürkheim) 50:13, 49. Udo Lutz
(LC Bad Dürkheim) 53:46, 50. Uli Pfeuffer (LT Weisen-
heim am Berg) 54:20, 56. Christian Thum (Bad Dürk-
heim) 56:10
M45: 17. Peter Müller (LC Bad Dürkheim) 45:55, 27.
Thomas Kramer (Bad Dürkheim) 47:47, 33. Axel Berg-
ner (LC Bad Dürkheim) 49:22, 41. Dietmar Fischer
(Ungstein) 51:10, 46. Steffen Allbach 52:18, 52. Tho-
mas Hechelhammer (beide LC Bad Dürkheim) 54:06,
67. Ralph Hoffmann (Bad Dürkheim) 59:40, 74. Horst
Schulzik (Weisenheim am Sand) 1:05:08, 76. Matthias
Wild (Wachenheim) 1:06:23, 77. Thomas Günther
(Freinsheim) 1:06:56, 79. Matthias Gestrich (TC Eller-
stadt) 1:10:01
M50: 15. Josef Knauf (Freinsheim) 49:19, 22. Walter
Vielhauer (TV Erpolzheim) 53:08, 27. Rolf Küper (Bad
Dürkheim) 55:00
M55: 3. Giuseppe Iannone 45:47, 10. Herbert Cappel
50:34, 19. Rainer Hauer 55:06, 23. Klaus Staruss 58:36
(alle LC Bad Dürkheim), 26. Manfred Braun (TC Eller-
stadt) 1:06:24, 28. Rudi Renter (Wachenheim) 1:20:20
M65: 2. Bernd Cöllen (LC Bad Dürkheim) 52:33
M70: 2. Ludwig Mesel (LC Bad Dürkheim) 54:32
Weibliche Klassen
Weibl. Jugend (bis 19): 2. Clarissa Reidel (SGi Weisen-
heim am Sand) 55:27
W20: 7. Nadine Nothacker (Bad Dürkheim) 59:03
W30: 3. Sonja Deiß 49:13, 4. Diana Braun (beide LC
Bad Dürkheim) 55:28
W35: 7. Tamara Berger-Tolkun (Bad Dürkheim) 59:44
W40: 1. Sabine Rankel (LC Bad Dürkheim) 42:03 (LC
Bad Dürkheim) 45:36 (1. Frau)
W50: 4. Marion Schwarz (LC Bad Dürkheim) 57:28
W55: 1. Eleonore Fischer (LC Bad Dürkheim) 49:16
W60: 2. Renate Cöllen (LC Bad Dürkheim) 1:01:54
Mannschaften
Männer: 4. LC Dürkheim (Bender, Koch, Maultzsch)
2:00:27. Frauen: 1. LC Dürkheim (Rankel, Deiß, Fi-
scher) 2:20:32

Schwungvoll in die Saisonpause
HOCKEY: Dürkheimer HC überzeugt mit vier Punkten gegen Münchner Teams

Neuer Rekord beim „Pflichttermin“
FECHTEN: Weit über 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 37. Deutscher Seniorenmeisterschaft

Erster Kratzer im Lack
SPIEL DES TAGES: TuS Friedelsheim unterliegt im Kreisliga-Hit in Rödersheim 1:2
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